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Der Geist

Die Stimme zerflattert im Sturm.
Wo sind noch Worte, die gelten?
Es bersten und brechen die Welten,
Und es stürzen Brücke und Turm.

Der Geist schweift in rasendem Wahn
In Höhlen und Bergen von Schätzen,
Deren Strahlen das Leben verletzen -
Denn er hat seine Mitte vertan.

Er unterwarf sich die Welt,
Er kann die Materie zertrümmern.
Noch hält ihn ein letztes Bekümmern,
Daß die Schöpfung in Asche zerfällt :

Die Schöpfung ihm anvertraut,
Längst, lange verlassen, verraten
Durch seine selbstmächtigen Taten :

Die am Rande noch raunende Braut.

Noch steht er zaudernd am Saum.
Doch schon ziehn seine Geburten
Durch die Luft ihre tödlichen Furten
Und versehren den himmlischen Raum.

Ein grauenhafter Gigant
Am Horizonte errichtet,
Den nie ein Gott sich erdichtet,
So steht er ragend am Rand.

Noch steht er zögernd am Rand
Von schwefliger Lohe umflimmert.
Doch schon ist die Seele zertrümmert,
Und die Leitung entglitt seiner Hand.

Margarete Susman
(«Aus sich wandelnder Zeit», Gedichte)
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